
ZUM NEUEN JAHR 

Jahreslosung 2016 :  

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie 
einen seine Mutter tröstet. 

Jesaja 66,13 



Trost ist heute zum  Fremdwort geworden wie so viele Worte aus kirchlicher 

Tradition. Wer will mit seinem Leid schon wie ein Kleinkind sein, das weinend 

in die Arme der Mutter flüchtet?  

Wir sind anders, erwachsener.  Heute wird Trost zeitgemäß so  vermittelt: 

„Wenn wir unser Leiden zu transformieren wissen, können wir Schmerz in 

Glück und Weisheit verwandeln.“  

Unseren kindlichen Glauben haben wir hinter uns gelassen. Aber haben wir 

nur unsere eigene Kraft, mit dem Leid zu leben? Die Worte des Propheten 

sprechen von einem Gott,  der größer ist als unsere Fähigkeit zur 

Selbsttherapie. Dieser Gott demonstriert nicht seine Macht, indem er uns zu 

Ohnmächtigen macht.  Er umfängt uns mit seinem Trost.  

 



 
 

 

Zu Weihnachten 2015 waren Friederike und ich  
in Lissabon zu Besuch bei unserer Tochter und 
ihrer Familie.  

 

Wir erlebten Lissabon  und die wunderschöne 
Umgebung: Cascais und Sintra.  



Auch kleine Könige helfen fleißig mit, das Programm für das Krippenspiel zu falten. 
 



Evangelische Kirche (Igreja Alemã) in Lissabon 



Krippenspiel Heiligabend 



Sintra, Palacio Nacional mit futuristischem Weihnachtsbaum 



Cascais 



Cascais 



Ponyreiten ist das Größte 







Lisboa, Praça do Comércio 



Lisboa, Igreja de São Roque 



Wir danken dir, weil wir leben heute und morgen,  

wie wir gestern und alle Tage gelebt haben aus deiner Gnade, Gott,  

von dieser Erde, von Brot und Licht, von den Menschen um uns;  

wir danken dir, weil wir leben hier und jetzt, mühsam und voller Freude.  

Und wir bitten dich,  

dass keine Zukunft, kein Tod uns trenne von Jesus Christus,  

der deine Liebe ist für alle Menschen und die ganze Erde.  

HUUB OOSTERHUIS  

 

 


